
Zum Unternehmen
´ Die Neo Cos Service
GmbH in Stahle ist seit fast
25 Jahren Lohnentwickler
und Lohnhersteller für
pflegende Kosmetik von
Cremes über Lotionen bis
zu Gesichtswasser; von der
Entwicklung im Labor über
die Produktion bis hin zur
Abfüllung oder Verpackung
– zugeschnitten auf die in-

dividuellen Wünsche der
Kunden.
´ Zu denen gehören nach
eigenen Angaben „die eu-
ropäischen Top-Kosmetik-
und Gesundheitsmarken“.
Das Unternehmen selbst
bleibt dabei im Hinter-
grund.
´ Das Unternehmen be-
schäftigt in Stahle derzeit

rund 50 Mitarbeiter.
´ Am bisherigen Standort
stehen 3.000 Quadratzme-
ter zur Verfügung.
´ Nun sollen etwa 3.750
Quadratmeter Produktions-
und Lagerflächen sowie 750
Quadratmeter Sozial- und
Büroräume entstehen – und
zwar nach KfW-55-Stan-
dard.

Architekt Michael Klünker (v. l.), die Erste Beigeordnete Maria Schmidt, Geschäftsführer Wilhelm Kühn und Wirtschafts-
förderer Volker Rodermund. Ganz oben ist die Ansicht des künftigen Gebäudes von der Kopfseite (Büro) her zu sehen, darunter ein Blick
von oben auf das gesamte Gelände. FOTO: SIMONE FLÖRKE/DARSTELLUNG: BÜRO MICHAEL KLÜNKER

Ein neues Produktions- und Bürogebäude des Unternehmens
Neo Cos Service GmbH entsteht bis zum Jahresende 2016

VON SIMONE FLÖRKE

¥ Stahle. Fünf Millionen Eu-
ro insgesamt vom Grund-
stückserwerb bis zum Neubau
investiert die Neo Cos GmbH
in Stahle, ein Lohnhersteller
von pflegender Kosmetik, in
ein neues Produktions- und
Bürogebäude im Wirtschafts-
park Höxter zwischen Alba-
xen und Stahle, gleich angren-
zend an die bestehenden Pro-
duktionsanlagen in Stahle.

Das gab Geschäftsführer
Wilhelm Kühn – einer von drei
Gesellschaftern – am Freitag
bekannt. Das Unternehmen
entwickelt, produziert, füllt ab,
konfektioniert und verpackt
Kosmetika im Auftrag großer
Hersteller, bleibt aber selbst
mit seinem Namen im Hin-
tergrund.„InderIndustriesind
wir bekannt. Aber es gibt uns
draußen beim Endkunden
nicht“, erklärt der Geschäfts-
führer. Nach einer intensiven
Bau- und Produktionspro-
zess-Planung – insbesondere

der Umzug werde eine logis-
tische Herausforderung – fol-
ge nun mit Einreichung des
Bauantrages die Realisie-
rungsphase. Damit entstehe
„einer der modernsten Kos-
metikproduktionsbetriebe
Deutschlands“, so Kühn.

Zum 1. Februar 2016 will das
Unternehmen, das im nächs-
ten Jahr 25 Jahre jung wird, die
Bauarbeiten auf einem gut
10.500 Quadratmeter großen,
von der Stadt erworbenen
Grundstück beginnen. Schon
Ende 2016 sollen rund 3.750
Quadratmeter Produktions-
und Lagerflächen (einge-
schossig) und 750 Quadrat-
meter Büro- und Sozialräume
(zweigeschossig) fertig sein.
Und zwar in einer Bauweise,
die man sonst nur für Wohn-
bereiche, nicht aber für Pro-
duktionshallen kenne: als
KfW-55-Gebäude: „Damit
wollen wir auch den energe-
tischen und ökologischen An-
forderungen unserer Zeit ge-
recht werden“, so Architekt

Michael Klünker aus Holz-
minden. Der Betrieb werden
mit einer Wasser/Wasser-
Wärmepumpe geheizt und ge-
kühlt. Im ersten Abschnitt –
Erweiterungsoptionen sind
vorhanden – entstehen zudem
50 Stellplätze für Autos.

Die Neo Cos Service GmbH
ist nach eigenen Angaben
Dienstleister der Kosmetik-
branche mit Kunden „der eu-
ropäischen Top-Kosmetik-
und Gesundheitsmarken“ –
pflegende Kosmetika von
Cremes über Lotionen bis zu
Gesichtswasser. Kühn
schmunzelt: „Wir machen Ih-
nen die Falten weg, aber Sie
nicht bunt.“ In mehr als 100
Länder werde die Kosmetik
„Made in Stahle“ von den be-

lieferten Marken exportiert.
„Rund 80 Prozent gehen ins
Inland, doch wir liefern auch
bis China“, erklärte Kühn den
Kundenmarkt. Rund 50 Mit-
arbeiter werden in Stahle der-
zeit auf einer Fläche von 3.000
Quadratmetern beschäftigt.
„Die Firma wächst und braucht
dringend neue Räume“, freu-
te sich die Erste Beigeordnete
Maria Schmidt (Stadt) über
den Verkauf der Gewerbeflä-
che. Zudem, so betont Ge-
schäftsführer Kühn, seien die
gesetzlichen Vorgaben für die
Entwicklung und Produktion
von kosmetischen Produkten
sehr anspruchsvoll: „Um den
stetig wachsenden Anforde-
rungen weiterhin gerecht zu
werden und weil die Produk-
tionsstätten am jetzigen
Standort erschöpft sind, ist der
geplante Neubau zur Opti-
mierung der Produktionspro-
zesse und Standards und zur
Sicherung bestehender und
Schaffung neuer Arbeitsplätze
der logische Schritt.“

Die Maßnahme an der Brenkhäuser Straße/Einmündung Triftweg
mit der halbseitigen Sperrung wird um etwa drei Wochen zurückgestellt

¥ Höxter (nw/sf). Mit einer
weiteren Woche Verschie-
bung und einem Ortswechsel
beginnen die Bauarbeiten für
die neuen Regenwasserklärbe-
cken in Höxter: Baubeginn ist
nun am Montag, 19. Oktober,
und zwar an der Albaxer Stra-
ße (Bundesstraße 64): Dort soll
einneuerRegenwasserkanal im
Gehweg entlang der Straße
verlegt und ein Regenklärbe-
cken vor die Einleitung des
Wassers in die Schelpe gesetzt
werden.

Ursprünglich waren die
ersten Arbeiten für diese Klär-
becken (Trenn-Erlass; insge-
samt 250.000 Euro; Kosten-
träger ist der Landesbetrieb

Straßen) an der Brenkhäuser
Straße vorgesehen gewesen.
Und zwar ab vergangenem
Montag, 12. Oktober. „Wir
haben leider ein paar Versor-
gungsleitungen im Baufeld, die
kurzfristig nicht umgelegt
werden können“, erklärte da-
zu Diplom-Ingenieur Uwe
Dierkes von der koordinieren-
den Stadtentwässerung Höx-
ter (SEH). Deshalb hatte es am
Donnerstagnachmittag noch-
mals eine Baubesprechung ge-
geben. Die Bauarbeiten an der
Brenkhäuser Straße/Einmün-
dung Triftweg mit der ange-
kündigten halbseitigen Sper-
rung wird laut Dierkes „um et-
wa drei Wochen bis zur Fer-

tigstellung eines Sonderbau-
teils zurückgestellt“.

Nun also zuerst die B 64: „Im
Teilbereich der Albaxer Stra-
ße im Bereich des Gehweges
von der Schelpebrücke/Ein-
mündung Küsterweg bis zur
Einmündung Am Wiehen-
brink wird es erforderlich, dass
ein neuer Regenwasserkanal
verlegt wird“, so Dierkes. „Im
weiteren wird ein Regenklär-
becken eingebaut, bevor das
Regenwasser in die Schelpe
eingeleitet wird.“

Die Bauarbeiten im Kanal-
netz seien erforderlich, um das
anfallende Niederschlagswas-
ser von der Verkehrsfläche der
Albaxer Straße gesondert zu

erfassen und mit einer Be-
handlung vor der Schelpe-
Einleitung zu reinigen, erklärt
der Fachmann. Mit den Ar-
beiten solle die Firma Schön-
hoff aus Brakel am Montag, 19.
Oktober, beginnen. Dierkes:
„Gemäß dem Zeitplan sollen
die Arbeiten Ende November
abgeschlossen sein.“

Während der Arbeiten wer-
de die Albaxer Straße bei Be-
darf in den jeweiligen Arbeits-
abschnitten halbseitig gesperrt
und der Verkehr durch Am-
peln geregelt werden, heißt es
von der Stadtentwässerung.
Außerhalb der Arbeitszeiten
werde eine normale Verkehrs-
führung möglich sein.
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